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I Einführuno

lm vorliegenden Hefl werden die Ergebnisse der Statistik der

Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz fOr das Jahr

1992 veröffentlicht.

Seit 1991 wird diese Statistik auch in den neuen Ländern

durchgefOhrt. Damit werden in dieser Veröfrentlichung
Ergebnisse fOr die Bundesrepublik Deutschland nach dem

Gebietsstand seit dem 03.'10.'1990 ausgewiesen. Langfristige
Reihen beziehen sich nach wie vor auf das fr0here Bundes-

gebiet (zu den Gebietsabgrenzungen siehe auch Vorbemerkung

s.3).

Durch das Gesetz 0ber die Preisstatistik, § 2 Nr. 5 und § 7,

vom 9. August 1958 (BGBI. I S.605), geändert durch Artikel 1

der Verordnung vom 26. März 1991 (BGBI. lS. Ezlti), ist in

dieser Statistik die Erfassung der Preise fOr nach Arten und

Merkmalen bezeichnete Grundstocke vorgeschrieben (siehe

auch S.2E). Gegen0ber der Statietik fOr die Jahre1974 bis

199'l ergeben sich keine methodischen Anderungen, so daß

hinsichtlich der Zielsetzung dieser Statistik, ihrer rechtlichen
und methodischen Grundlagen sowie der Vergleichsmöglich-
keiten mit vorangegangenen Erhebungen auf die ausf0hrlichen
Hinweise in dem Berichtsheft fOr das Jahr 1974 venviesen

wirdl).

Auskunftspflichtig fOr diese Statistik sind die Finanzämter; in

einigen Bundesländern wird von dieser Verfahrensweise abge-

wichen. ln Niedersachsen (ab 1981) und Baden-Worttemberg
(ab 1985) wurde der Meldeweg der Kaufwertestatistik organisa-
torisch mit den Genehmigungsverfahren tOr Grundst0cksver-
äußerungen nach dem Grundst0cksverkehrsgesetz vom

28. Juli 1961 (BGBI. I S. 1091) verbunden. ln diesen beiden

Bundesländern werden die Durchschläge der erforderlichen
Genehmigungsbescheide der Landwirtschaftsämter sowohl an

das zuständige Finanzamt als auch an das Statistische Lan-
desamt weitergeleitet. ln Rheinland-Pfalz (seit 1982) und Th0-
ringen (seit 't992) wird die Erfassung des landwirtschaftlichen
Grundst0cksverkehrs durch die nach dem Baugesetzbuch vom

08. Dezember 1986 (BGBI. I S.2253, §§'l 92 bis 199) tätigen

Gutachterausschüsse bei den Landkreisen vorgenommen2).

1) Fachserie 3, Reihe 2.4. Siehe auch "Wirtschaft und
Statistik",4/1 973 und 711976.

2) Zu den Verfahrensänderungen in den genannten drei
Bundesländern siehe "Wirtschaft und Statistik" 1111982,
1 1/'l 983 und 'l 0/'l 986.

3) "Wirtschaft und Statistik" 7l'1976, 1 11977, 1011977, 10/'1978,
10/1979, 10/1980, 1.t/1981, 11t1982, 11/1983, 10/1984,
't 0/1 985, 1 0/1 986, 1 0/1 987, 1 0/1 988, 1 0/1 989, 1 1 /1 990,
1111991 und 1'l11 992.

4) Fachserie 17, Reihe 5; Vierteljahres- und Jahreshefte.

Die Ergebnisse f0r die Jahre 1974 bis 1991 wurden auch in der

Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" kommentiert3). Die vorlie-
gende Statistik ergänzt die seit 1961 gef0hrte Statistik der

"Kaufwerte for Bauland"4).

2 Abqrenzunq des Erfassunqsbereichs

ln die Kaufwertestatistik werden alle Kauffälle einbezogen, bei

denen die veräußerte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung

mindestens 0,1 ha (= 10 Ar = 1 000 m'z) groß ist. Auch Kauf-
fälle von Betriebsgrundst0cken im Sinne des § 99 Abs. I Nr. 2
BewGS) sind in diese Statistik einbezogen. Das ist der Grund-
besitz von gewerblichen Betrieben, soweit er - losgelöst von

seiner Zugehörigkeit zu dem gewerblichen Betrieb - einen

Betrieb der Land- oder Forstwirtschaft bilden w0rde (Beispiel:

landwirtschaftliche Versuchsbetriebe von lndustrieunter-
nehmen).

Kauffälle, die neben der Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung auch Flächen anderer Nutzungen bzw. anderer Nutzungs-
teile oder anderer Vermögensarten umfassen, werden nur dann

in diese Statistik einbezogen, wenn von dem Kaufpreis mehr als

90 % auf die Fläche der landwirlschaftlichen Nutzung entfällt.

Nicht aufgenommen werden

- Eigentums0bergänge aufgrund von Flurbereinigungen, Ent-
eignungen und Zwangsversteigerungen,

- Grundstocksenverbe von Todes wegen oder durch Schen-
kung, Nachlaßteilung, Anderung des ehelichen GOterstandes,

Erwerb von Venrandten in gerader Linie6),

- Grundst0cksflächen innerhalb des Gebietes eines Flächen-
nutzungs- und Bebauungsplanes einer Gemeinde, die als

baureifes Land, Rohbauland, lndustrieland, Land f0r Ver-
kehrszwecke oder Freiflächen (2.B. Parkanlagen, Spielplätze)
verkauft werden. Die Angaben ober derartige Grundst0cke
sind in die Statistik der "Kaufwerte fOr Bauland"4) einbezo-
gen.

5) Bewertungsgesetz (BewG) in der Fassung vom 1. Februar
1991 (BGBI. I S. 230) und Allgemeine Venaraltungsvorschrift
Ober Richtlinien zur Bewertung des land- und forstwirtschaft-
lichen Vermögens (BewRL) vom 17. November 1967
(BstBl. I S. 397) bzw. vom 17. Januat 'l 968 (BstBt. I S. 223).

6) Grundstücksenverb im Sinne des § 3 des Grundenverb-
steuergesetzes (GrEStc 1983) vom 17. Dezember 1982
(BGBI. I 5.1777), zuletzt geändert durch Artiket 1S des
Gesetzes vom 21 . Dezember 1992 (BGBI. I S. 21S0).
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3 Verwendcte Beqriffe und Delinitionen

Gesamtfläche

Die Gosamtfläche umfaßt die volle Flächengröße des Grund-

st0cks (bzw. sämtlicher Grundst0cfe) eines Veräußerungs-

fallesT) ohne R0cksicht auf die Nutzung.

Fläche der landwirtschaftlichen Nutzuno

Die Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) umfaßt nur

diejenigen Flächen, die nach den Rechtsvorschriften fOr die

Einheitsbewertun95) rrr landwirtschaftlichen Nutzung gehören

und einer Pauschalbewertung unterliegen, im wesentlichen also

die Flächen des Ackerlandes und des Gronlandes. Die Abgren-

zung der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich

nicht voll mit der in der Agrarstatistik 0blichen landwirtschaftlich
genutzten Fläche (LF); denn u.a. zählen diejenigen Flächen, die

bei der Einheitsbewertung einer Sonderbewertung unterliegen

(u.a. garlen- und weinbaulich genutäe Flächen), zur LF, aber

nicht zur FdlN. Die Zuordnung der Flächenkategorien der

Agrarstatistik zu denen der Einheitsbewertung des land- und

forstwirtschaftlichen Vermögens ist in der Veröffentlichung
"Kaufi,verte f0r landwirtschaftlichen Grundbesitz tggg"8) in

einer Übersicht (Seite 6) ausfOhrlich dargestellt.

lGufwert

Die durchschnittlichen Kaufwerte werden aus den Preisen er-

mittelt, die fOr jeden einzelnen Kauffall erfaßt werden. Die

Preise je Kauffall umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag

auch den in DM ausgedrOckten Werl aller vom Käuter zu-
gunsten des Veräußerers vertraglich aufzubringenden grund-

stocksbezogenen Leistungen (Restwert von obernommenen,

noch nicht getilgten Hypotheken und Wert eines etwaigen

Tauschgrundst0cks). Bei wiederkehrenden Leistungen (Renten,

Altenteil, Wohnungsrecht und dgl.) ist deren Kapitalwertg) an-

gesetzt. Die kraft Gesetzes auf der Veräußerungsfläche ruhen-

den Abgaben und Leistungen sind in den Angaben Ober den

Preis nicht enthalten, es sei denn, der Käufer hat Zahlungs-

rockstände dee Veräußerers 0bernommen. Nebenkosten, wie

Grunderwerbssteuer, Vermessungskosten, Genehmigungsge-

b0hren, Maklerkosten usw., werden nicht in die Preisangaben

zu dieser Statistik einbezogen.

7) lm Folgenden werden die Bezeichnungen "Veräußerungs-
fall" und "Kauffall" synonym verwendet.

E) Fachserie 3, Reihe 2.4, Bestellnummer: 2030240 - 89700.
9) §§ 13 und 14 BewG; siehe Fußnote 5.

10) Gesetz Ober die Schätzung des Kulturbodens (Boden-
schätzungsgesetz - BodSchätzG) vom 16. Oktober 1934
(RGB|. rS. loso).

Ertraosmeßzahl

Die Ertragsmeßzahl (EMZ) kennzeichnet die naturale Ertrags-

tähigkeit des Bodens aufgrund der natOrlichen Ertragsbedin-
gungen, insbesondere der Bodenbeschaffenheit, der Gelände-

gestaltung und der klimatischen Verhältnisse. Sie wird anhand

der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzungl0) berechnet

und bildet eine der Grundlagen fOr die Einheitsbewertung und

damit fOr die Besteuerung des land- und forstwirtschaftlichen

Vermögens. ln den neuen Bundesländern erfolgt die Einheits-

bewertung durch die Finanzverwaltungen aufgrund ungeklärter

Eigentumsverhältnisse und aus Vereinfachungsgronden ge-

genwärtig noch Obenrviegend anhand gemeindedurchschnitt-

licher Ertragsmeßzahlen.

Art des veräußerten Grundst0cks

Bei den Veräußerungsfällen von Flächen der landwirtschaft-

lichen Nutzung wird zwischen folgenden Arten unterschieden:

-Veräußerungvon Flächen oh n c Gebäude und o h nc
lnventar; dazu zählen auch die Stocklandereienll) sowie

dielenigen Flächen, die von den zum Zeitpunkt des Verkaufs

weiterhin existenten Betrieben veräußerl wurden

(Abverkäufe),

- Veräußerung von Flächen m i t Gebäuden und m i t
lnventar;

- Veräußerung von Flächen m i t Gebäuden und o h n e
lnventar.

Die wenigen Fälle, bei denen ausnahmsweise Flächen der land-

wirtschaftlichen Nutzung ohne Gebäude, jedoch mit lnvenlar

veräußert wurden, werden bei der Aulbereitung mit den Kauf-

fällen von Flächen ohne Gebäude und ohne lnventar

zusammengefaßt.

tl Hinweise zu den Tabellen

ln Tabelle 1 werden die Ergebnisse fOr die

- Veräußerungsfälle insgesamt und

- Veräußerungsfälle ohne Gebäude und ohne lnventar

for die Regierungsbezirke, die Landerl 2) und das Bundes-
gebiet nachgewiesen. ln Tabelle 2 erfolgt der Nachweis fOr die

Landerl2) und das Bundesgebiet getrennt nach den oben

beschriebenen drei Veräußerungsarten.

1't) Nach § 34 Abs. (7) BewG sind Sttlckländereien einzelne
land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen, bei denen
die Wirtschaftsgebäude oder die Betriebsmittel oder beide
Arten von Wirtschaftsg0tern nicht dem Eigent0mer des
Grund und Bodens gehören.

12) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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Da diese Statistik in erster Linie auf den Nachweis von Kauf-
wertenforlandwirtschaftlichgenutzte F läc h en ausge-
richtet ist, werden ab Tabelle 3 die Ergebnisse for die Veräuße-
rungsfälle von Flächen o h n e Gebäude und o h n e
lnventar in weitergehenden Gliederungen nachgewiesen. Das
betrifft

- die Größenklassen der FdlN (Tabelle 3.1) und

- die Größenklassen der Ertragsmeßzahlen (Tabelle 3.2)

Vergleichszahlen aus den Vorjahren sind filr Deutschland, das
fr0here Bundesgebiet und die neuen Länder in Tabelle 4.1 und

f0r die Stadtstaaten Bremen und Hamburg in Tabelle 4.2 enl-
halten. Weiterhin werden fur Landerl 2) und Regierungsbezirke
die Kaufwerle für ausgewählte Jahre ab 1974 veröffentlicht
(Tabelle 4.3). Ftlr Deutschland, das frühere Bundesgebiet und
die neuen Länder erfolgt in Tabelle 4.4 die z. T. längerfristige
Veröffentlichung der Kaufwerle in der Gliederung nach
Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen.

Die ausgewiesenen durchschnittlichen Kaufwerte sind für einen
zeitlichen Vergleich nur bedingt venvendbar, weil die statisti-
schen Massen, aus denen sie ermittelt werden, sich in jedem

Jahr aus anders gearteten Einzelfällen zusammensetzen kön-
nen. Die Statistik der Kaufwerte für landwirtschafflichen
Grundbesitz hat daher mehr den Charakter einer Grund-
eigentumswechselstatistik als den einer echten Preisstatistik.
Sie stellt in Wirklichkeit eine Statistik von durchschnitflichen
Verkaufswerten dar. Zur Vermeidung von Fehlinterpretationen
wird auf die Berechnung und Veröffentlichung von prozentualen
Veränderungen vezichtet.

ln Schaubildern werden getrennt fOr das frr.lhere Bundesgebiet
und die neuen Länder die Veränderungen in der Zahl der
Veräußerungsfälle, der Fläche der landwirtschafilichen Nutzung
und in den durchschnittlichen Kaufwerten im Zeitablauf
wiedergegeben. Kreisergebnisse fur 1992 sind als
Verhältniszahlen in einem Schaubild für Deutschland
dargestellt.

5 Erqebnisse für das Jahr 1992

lm Jahr 1992 wurden in Deutschland (ohne Stadtstaaten) rund

30700 Veräußerungsfälle von landwirlschaftlich genutzten

GrundstLlcken ohne Gebäude und ohne lnventar festgestellt.

Der Gesamtverkaufswert belief sich auf 1,5 Mrd. DM. Es sind
6'1 500 ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung verkauft
worden; der Kaufwert je ha betrug 23 863 DM.

Zwischen dem fr0heren Bundesgebiet und den neuen Ländern

waren die Ergebnisse stark unterschiedlich.

lm früheren Bundesgebiet wurden 1992 rund

26 800 Veräußerungsfälle registriert, 6,0 % weniger als ,1991 
.

Die verkaufte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung nahm

um 0,2 % zu. Der durchschnittliche Kaufwert je ha betrug
30 1 78 DM (1 991: 32 6s2 DM).

ln allen Ländern des früheren Bundesgebietes waren '1992 die

durchschnittlichen Kaufwerte je ha Fläche geringer als 199,1 .

ln den neuen Ländern sind rund 3900 Veräuße-
rungsfälle registriert worden, 25,6 % mehr als 1991 . Die ver-
kaufte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung hat um 29,1 %

zugenommen. Der durchschnittliche Kaufwert je ha betrug

9231 DM (1991:7304DM), das waren 31 % des Wertes im
früheren Bundesgebiet.

Mit Ausnahme von Thüringen waren 1992 die durchschnitt-
lichen Kaufwerte je ha Fläche in allen anderen Ländern höher
als 1991 .

Je Veräußerungsfall sind in den neuen Ländern im Durch-
schnitt 4,78 ha Fläche der landwirtschafflichen Nutzung ver-
kauft worden, das 3-fache im Vergleich zum frOheren Bundes-
gebiet.

-6-



Früheres Bundesgebiet *)

6 Veräußerungsfälle, veräußerte Fläche der landwlrtschafülchen Nutzung, durchschnltülche Kaufwertc
- ohne Gebäude und ohnc lnventar -

Veräußerungsfälle (Anzahl)

E
§

§voE

9 000

8 000

7 000

6 000

5 000

4 000

3 000

2 000

I 000

0
Baden-Wurttemberg Hessen Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen Rheinland-PfalzBayem

Veräußerte Fläche der landwlrtschaftllchen Nutsung (FdlN) in ha

Saarland

Saarland

20 000

15 000

l0 000

5 000

0

Schleswig-Holstein

Schleswig-Holstein
Baden-Wtirttemberg Hessen Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen Rheinland-PfalzBayem

Durchschnlttllcher Kaufwert (OM) le ha FdlN
70 000

60 000

50 000

40 000

30 000

20 000

l0 000

0
Baden-Württemberg Hessen Nordrhein-Westfalen Saarland

Bayem Niedersachsen Rheinland-Pfalz Schleswig-Holstein
re ßis N 1980 ffi 1985 tr7% 1990 N t99t a l-ggz

') Ohne Berlin-West, Bremen und Hamburg.
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Neue Länder

7 VeräuBerungsfälle, veräußerte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung, durchschnittliche Kaufwerte
- ohne Gebäude und ohne lnventar -

Veräu ßerungsfälle (Anzahl)
I 500

I 000

s

00

0
Brandenburg Sachsen Thunngen

MeckJenburg-Vorpommem Sachsen-Anhalt

Veräußerte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) in ha
8 000

7 000

6 000

5 000
5t 4000
:(

3 000

2 000

1 000

0
Brandenburg

Mec
Sachsen

kle nburg-Vorpommem Sachsen-Anhalt

Durchschnittlicher Kaufwert (DM) Je ha FdlN

Thüringen

2

25 000

20 000

l5 000

10 000

5 000

0
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Mecklen
Sachsen

burg-Vorpommern
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Deutschland
Dunchschnlttliche Kaufwer.te für- vet.äußente F1ächen

landwintschaftlichen Nutzung (FdlN) nach Kneisen 1992
-.ohne Gebäude und ohne Inventan -
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Tabellenteil
Deutschland

I VeräuBerünesfälle 1992

1. I Veräußerungsfi lle insgesamt
(Vaäußemgsfille mit Gebäuden md mit Inventar, mit Gebäuden ohne Inventar, ohne Gebäude und ohne Inventar)

Durohsohnittliohe

Lmd

Regiemgsbezirk

Deutschlmd l)

Beden - Wllrttcmberg

RB Stuttgart
Kulsruhe
Freiburg
Täbingen

Bayem

Fß Obabayern
Niederbaym
Obcpfalz
Oberfranken
Mittelfranken
Unterfranken
Schwaben

Brudenburg

Eeren

RB Dmtadt
Gießqr
Kassel

Mmklenburg - Vorpommern

Niedemachsen

RB Bramchweig
Hamover
Lihebug
Wesq-Em

31 39I 70329

4 982 3 738

3 881

626
716
439
306
4ll
529
854

401

2284

829
670
185

804

894
t t52
l 718
2 t28

| 325
407
871

I 135

5 368

906
I 16t

650
403
441
472

I 333

2 007
2971
5 841
6 599

I 316
405
867

I I30

5 329

902
I 147

642
401
441
412

I 325

I 974
28m
5 605
6 415

72 890
t4327
26 709
40 546

79 t53
74294
27 086
ll 320
t7 E77
l5 370
77 815

25 490
9 598

tE 629

56 939
101 552
t3t 256
215 934

54 998
35 222
30 656
35 734

87 335
63 969
4t 656
28 051
40 521
32 54r
58 362

45 t77
l9 638
20 224

87 1t2
64 789
42 221
28209
40 515
32 564
s8 742

45 188
l9 638
20 227

Ertrags-
meßzahl

je Hektar
veräußerte

FdIN

46,2

47,6
5t,7
36,1
35,2
41,8
45,9
50,3

33,9

46,3

50,6
44,7
44,6

tn 100

69 169 t 730 894 24612 25 024 2,20 45,8

3 718 154 472 4t 325 41 548 0,15 49,2

I 777
139

| 279
1 187

55 369
35 401
30 806
35 889

0,74
0,5 5

0,68
0,95

51,8
55,r
47,2
45,6

302 9t5 56 427 56 840 1,37

2 440 24 072 9 479 9 864

1,44
1,60
1,46
1,31
1,07
0,89
1,5 5

6,09

0,86

2 540

I 974 | 974

564
489
921

9 809

537t1 27 ztt 27 214

564

921
489

9 662 78 528 8 005 8 128 12,02 42,3

0,68
0,73
t,t7

5 892 t7 418 16 884 505 681 29 032 29 951 2,87 42,1

-10_

Kaufuert
DarunterVeräuße-

mngs-
ftille

Vmäußerte
Gesamt-
fläohe Veräußerte

FdIN
lnsg€samt

VerÄußerte
Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall
Arzahl ha I 000 DM DM

l) Ohne Bqtir\ Bremen md Hmburg.

28 375
34 t77
22 472
32 721

28 838
35 139
23 418
33 663

2,21
2,51
3.26
3,01

52,8
49,4
39,0
38,3

ie flt lar



Deutschland

I Veräu0enrnssf,ille 1992

l l Veräußerungsfitlle insgesamt
(Veräußerungsfälle mit Gebäuden und mit Inventar, mit Gebäuden ohne Inventar, ohne Gebäude und ohne tnventar)

Durchschnittliche

bnd
Regierungsbezirk

Nordrheln - Westfalen

RB Düsseldorf
Köln
Münster
Detmold
Amsberg

Rhelnland - Pfalz

RB Koblenz
Trier
R}einhessen - Pfalz

Saartend

Sochsen

RB Chemnitz
Dresden
l*ipzig

Sachscn - Anhalt

RB Dessau
Halle
Magdeburg

Schleswig - Holstein

Thüringen

563
932

I 832
I 135

706

30 315
45 621
95 t82
42932
3t 047

2 1tO

295
799
574
565
477

5 253

5 253

564
937

I 890
I 149
7tl

3 281

244

2 562

6 642

3 271

448
I 540

556

18 758
t4 431
29 75t

5 167 245 098 46 663 47 435 l,9l 48,6

53 740
48 680
50 351
37 350
43 642

t4 578
t4 777
29 245

t3 740
t0 207
t4 666

53 885
48933
5l 956
37 839
44 003

t4 640
t4 822
29 292

je Heklar
veräuße(e

FdIN

57,7
66,2
38,8
47,6
45,4

62940 19 186 19244 0,62 44,7

l,9 t
t,t7
3, t9
2,01
1,48

0,59
0,83
0,53

0,42

4,09

4,07
3,87
4,88

4,30

5,61

2,06

2 t65
I 180
I 908

t 28',1

977
t 0t7

I 2tl
974

I 016

43,1
36,9
54,3

39,4

47,3

61,8

66,0
78,3
56,8

44,5

49,O

5rl

622

r 539

244 5 805 23786 23795

2 544 3023A ll 801 ll 884

110
398
114

453
I 552

5s7

6 219
l5 841
8 170

13 895
l0 288
t4 687

43,0
45,5
55,8

422
232
885

I 854
763

4 025

I 846
762

4 0t2

24 618
8 454

46 983

l3 336
tt 097
tt 709

4,37
3,28
4,53

6 620 80 054 t2053 12092

13 281
tr 077
tt 673

t6 9211769 l0 103 9 932 168 051 t6634

1 398 I 385 19329 13 831 13 958673

Kaufuerl
DarunterVeräuße-

rung§-
Iiille

Veräußerle
Gesamt-
fläche Veräußerte

FdIN
insgesamt

Veräutlef,te
Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

rdtN
Je

Veräuße-
runs-
fall

Anzaltl ha I 000 DM DM

nachrichtlich:

Fräherts Bundesgebiet l) 27 352 47 3'79

Neue Länder

46 518 I 498 681 3t 632 322t7 t,1o M,7

- 11 -

2265t 232213 l0 ll8 t0252

l) Ohne B€din - W6t, Bmm ud Hmburg.

4 039 22 950 5,61 48,1

ie He alzr



Deutschland

1 Veräußerunsslälte 1992

1.2 Veräußemgsfülle ohne Gebäude und ohne Inventar

30 669 62 r15 61 498 I 467 510 23 603 23 863

4 972 3 704 3 686 151942 41025 4t 224

Dwohsohnittliche

Lmd

Rcgierungsbezirk

Dcutschland l)

Baden - Württembcrg

RB Stuttg8rt
Kadsnihe
Freibug
Tübingen

Bayem

RB Oberbayem
Niedeöayern
Oberpfalz
Oberfranken
Mittel&mkm
Unterfranken
Sohwabqr

Bmndcnburg

Hssen

RB Dmta&
Gießen
Kmel

Mecklcnburg - Vorpommern

Niedersachsen

RB Braunschweig
Hannover
Lrüneburg
Weser - Ems

0,14 49,3

2,01 45,7

je Hektar
vuäußerte

FdIN

50,6
44,1
44,6

39,1

42,2

| 770
739

| 277
l 186

I 306
407
867

| 124

54 738
35 222
30 411
35 373

55 034
35 401
30 551
35 519

51,9
5 5,1
47,4
45,6

3 E63

623
709
438
306
4ll
529
847

5 t76

899
1 059

648
403
441
472

I 252

I 956
2155
4 749
5 592

t 299
405
863

1l19

896
I 055

640
401
44t
472

| 249

I 929
2703
4 623
5 489

71 505
t4 327
26 364
39 746

9 59t
t8 629

0,73
0,5 5

0,68
0,94

1,335 153 286925 55 437 55 67E

l8 102 8 034 8282

537t7 27 2tl 27 214

77 784
67 t69
26 836
ll 320
17 877
t5 370
70 570

86 482
63 400
4t 416
28 057
40 52r
32 541
56 368

86 830
63 67t
4t 957
28 209
40 575
32 564
56 498

1,44
1,49
1,46
1,31
1,07
0,89
t,47

46,0

47,6
51,1
36, I
35,2
4l,t
43,9
50,2

0,86 46,3

5,68 33,5

25 490

2253

I 974

564
489
921

7 t36

l5 05r

385

2284

829
610
185

1E5

5 447

2 186

I 974

564
489
92t

1 070

t4 145

45 t77
19 638
20 224

45 188
19 638
20 221

0,68
0,73
l,t7

86E
I 088
I 579
| 912

5l 603
8l 458
E2 851

I 58 824

26 749
30 131
t7 923
28 934

52,7
50,0
38,0
3E,2

40 829 5 121 5 775

374731 24898 25 415

26 383
29 5'70
t7 448
28 404

9,01

2,71

aa1
2,48
2,93
2,E7

Kaufilert
Damter FdIN

je
Veräuße-
ros-
fall

Veräuße-
rungs-
fülle

Veräußerte
Gemt-
fläohe Veräußerte

FdIN
insgesamt

VeräulJerte
Gesamt-

flEche
Vmäußerte

FdIN

I 000 DM DMAnzeru ha

_12 _

l) Ohne Batüq Bremen ud Hmburg.



Land

Regierungsbezirk

Nordrheln - Westfalen

RB Düsseldorf
Köln
Mün§er
Detmold
Amsberg

Rheinland - Pfolz

RB Koblenz
Trier
Rheinhessen - Pfalz

Soarlond

§achsen

RB Chemnitz
Dresden
I-eipzig

Sechscn - Anhalt

RB Dessau
Halle
Magdeburg

Schleswig - Holstein

Thüringen

Deutschland

I Veräußenrnpsfrille 1992

l 2 Veräußerungsllille ohne Gebäude und ohne lnventar

4 762

je Hekhr
veräußerle

FdIN

2t9 006 45 994 46 3tt 1,78 49,1

294
797
554
547
466

562
927

t 598
994
681

2 65t

s 252

4 721

561
922

| 576
985
677

3 270

29 976
44 937
8l 153
34 6t7
28322

23 693
8 277

37 302

53 345
48 499
50 773
34 823
41 6ll

t3 796
tt 417
14749

53 443
4t 747
5t 493
35 133
4l t3l

t4 640
14 822
29 233

t3 796
tt 4t7
t4't49

l,9l
1,16
2,84
1,80
1,45

57,8
66,0
38,',l
47,5
45,3

0,59
0,83
0,53

u,7

43,1
36,9
54,3

39,4

47,0

43,5
44,3
54,8

62,2

0,42

t,46

3,92
2,88
4,79

66,3
78,9
57,0

5,28 44,1

2,Ol 49,4

3 280

| 722
692

3 650

9 294

I 348

6 058

I 121
691

3 646

62860 19 165 19224 0,62

2 t65
I 180
| 907

4t2
227
854

| 287
977

l0l7
I 281

974
I 015

l8 758
t4 43t
29 67t

t4 578
t4 777
29 188

581 244

547 I E90

I 493 6 064

244 5 805 23786 23795

I E90 24265 12 t38 12 83E

105
335
to7

411
966
5t2

411
966
5t2

5 677
ll 034
7 554

69 272 tt 424 1l 434 4,06

13 757
tt 964
t0 220

l3 768
rr 975
l0 230

4,18
3,04
4,27

| 135 9 163 t4t 346 t5 209 15 425

I 338 l8 706 t3 879 13 983667

Kaufuert
DarunterVeräuße-

rung§-
fälle

Veräußerte
Gesamt-
fläche Veräußerte

FdIN
insgesamt

VeräuBette
Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

f dlN
Je

Veräuße-
runs-
fall

Arzahl ha I 000 DM DM

nachrichtlich:

Frilheres Bundesgebiet 1)

Neue Länder

26 792 43 484 42956 t296338 29812 30 r78

t8 542

1,60 44,8

-13-

l) Ohne Berlin - W6t, Brmm ud Hmbug.

3877 lE 691 t7r 172 9 158 9 231 4,78 47.7

ha

t



Deutschland

2 Veräu0emnssFille 1992 nach der VeräuBerunessrt

Veräu8erungsfiille nlit Gebäuden und mlt Inventar

| 204 1 133 47 606

Durchschnittliche

Lmd

Dcutschland l)
Baden - Württemberg

Beyem

Brandenburg

Eruen

Nicdemchsen

Nordrhein - Wstfrlen
Rheinlend - Pfalz
Smr{end
Sachwn

Sachsen - Anhdt
Schleswig - Holstein

Thüringen

naohriohtlich:

Mecklenburg - Vorpommcrrr

V cräul e-
run8s
fülle

tuual I

95

58

ha

1t,92

7,21

14,24

26,38_

7,63
ta <<

8,22

to,'tt
59,86

tl,37

Ertrags-
meßzahl
je Hektar
veröußerte

FdIN
in 100

42,6

45,8

45,9

21,9

34,t
50,6

t2
6

480

193

100

65

245

443

180

99

64

239

2t 669

9 017

784

990

7 670

39 541

54 921

7t 2'.73

68 548

45 182

41 134-

1 849

l5 169

3l 300

9 686

42 034

60 8ll
80 741

77 865

48 942

50 306

7 943

t5 411

32 033

l1 436

48,r

43,9

54,0

31,0

4

Kauf,ryert
Daruntcr ie HektarVräußerte

Gesmt-
fläohe Veräußerte

FdIN
insgessmt

Veräußerte
Gesamt-
fläohe

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
nrngs-

fall
ha I 000 DM DM

Fräherrs Bundesgcbiet 2)

Neue l-önder

Deutschland l)
Bnden - Würltemberg

Baycrm

Bmdenburg
Eescn
Mecklen burg - Vorpommern

Niedemechsen

Nordrheln - Westfelen

Rlreinland - Pfelz

Smrland
Srchsen

Sechsen - Anhelt
Schleswig - Ilolstein

Thüringen

nachrichtlioh:

43,2

40,0

q)6

227

965

238

14

2t
4t 594

6 012

6 538 215778

43 081

25 210

3t 047

89 816

8J 434

8222

t4 102

57 t86

57 031

9 064

t9 104

33 743

t3 592

45 932

26 483

33 002

93 404

92 848

9 216

t4 549

64 408

64 095

9 338

t9 677

35 981

13 825

12,24

10,81

VeräuBerungsf:ille mit Gebiuden ohnc Invenler

627 6 950

2 673

I 8Et

298

572

513

564

10,43

2,21

9,22

136,38

4,38

6,03

47,t

42,0

{'l ?

41,0

49,5

43,6

rt,s

48,4

60,3

46,5

4l,l

l9
3E7

44

63

40

30

2 s9l
I 697

265

37 700

t09 275

l7 015

5 182

9 792

l9 035

555

498

529

8,81

t2,44

17,63

7,14

Frlihers Bundesgeblet 2)

Neue Länder
486

l4l
2930

4 020

2 657

3 881

54 870

13 68?

60 503

t4 t77

5,47

27,53

t60 749

55 029

44,2

50,2

t

-14-

l) Ohne Bertin, Brmm ud Hmbug. - 2) Ohne Bertin - Wst, Brem6 ud Hmbu8.
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t:nd

Dcutschland l)
Bodcn - Württembcrg
Bayern

Brandenburg

Hegsen

Mecklenburg - Vorponrmem

Nledenachsen

Nordrheln - Westfrlen
Rhelnlend - Pfalz

Searland

Sachsen

Sechsen - Anhdt
Schleswtg - Holsteln

Thllrlngen

nachrichtlich:

Deutschland

2 Veräu0erunssfrille 1992 noch der Ver{u8enmqssrt

Veräußenrngsfrille ohne Gebnudo und ohne Inventar

30 669 62 175 6t 498 I 467 510 23 603

4972 3704 3 686 t51942 41025

3 863 s 176 5 153 286925 55 437

385 2253 2186 18 102 8034

2284 1974 1974 53717 27 2ll
785 7 136 7 070 40829 5721

5 447 15 051 14745 374737 24898
2658 4762 4721 219006 45994
5252 3 280 3270 52860 19 165

581 244 244 5 805 237E6

547 I 890 I 890 24265 12 838

| 493 6 064 6 058 69 272 tt 424

1735 9294 9 163 14t346 13209

667 I 348 I 338 lE 706 13 879

23 863

4t 224

55 678

8282
27 2t4

5 775

25 415

46 388

t9 224

23 795

12 838

tr 434

t5 425

13 9t3

meßzahl
je Hektar
veräußerte

45,7

49,3

46,0

33,5

ß,3
39,7

42,2

49,1

44,7

39,4

47,0

62,2

44,1

49,4

ha

2,01

0,74

1,33

5,68

0,86

9,0r

2,71

l,7t
o,62

0,42

3,46

4,06

5,28

2,01

Kaufuert
DarunterVeräuße-

runs-
fälle

Veräußer1e
Gesamt-
fläche Veräußerte

FdIN
insgesamt

Veräußert€
Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall
I 000 DM DMArvrhl ha

Frllheres Bundesgebiet 2)

Neue Länder

Deutschland 1)

Baden - Württrmbcrg
Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpommern
Nledersachsen

Nordrheln - Westfalen

Rhelnland - Pfalz

§aarland

Sechsen

Sochsen - Anhah
§chleswig - Holstein

Thllringen

nachrichtlich:

26792
3 877

3l 391

4 982

3 881

401

2284
804

5 t92
2 710

5 253

581

622

I 539

| 769

673

43 484

18 691

70 329

3 738

5 368

2 540

| 974

9 809

l7 418

5 253

3 28t
244

.. 2 562

6 642

l0 103

I 398

42956

l8 542

29 812

9 158

24 6t2
4t 325

55 427

9 479

27 2tl
8 005

29 032

46 663

19 186

23 786

ll 801

t2 053

t6 634

13 831

30 178

9 23t
1,60

4,78

2,20

44,8

47,7

45,8

49,2

ß,2
33,9

46,3

42,3

42,1

48,6

44,7

39,4

47,3

61,8

44,5

49,0

I 296338

t7t 172

Veräußerungsffille irugesaml

69 169

3 718

5 329

2 440

I 974
g 662

16 884

5 167

3 27r
244

2 544

6 620

9 932

I 3r5

I 730 894

154 472

302915

24 072

53 717

78 528

505 681

245 098

62 940

5 805

30 230

80 054

168 051

t9 329

25 024

4l 548

56 840

9 864

27 2t4
8 128

29 951

47 435

t9 244

23 795

tt 8E4

t2 092

t6 92t
l3 958

1,37

6,09

0,85

12,02

2,81

l,9I
0,62

o,42

4,09

4,30

5,61

2,06

0,75

Fräheres Bundesgebiet 2)

Neuc Länder
27 352 47 3't9

4039 22950
46 518

22 65t
I 498 681

2322t3
31 632

l0 ll8
32 217

ro 252

1,70

5,6 r

44,7

48,1

-15_

l) Ohn€ Bcdtr\ Bmm ud Hmburg. - 2) Ohne Berlin - W6t, Brmm ud Hmbug.



Deutschland

3 Veräu8erunssf,ille I 992 ohne Gebäude und ohne Inventr

3.1 Nach Größenklassen der Fläohe dr lmdwirlschaftlichen Nutzug

Durohsohnittliohe

Lmd

Deutrhlend l)

Brden -
Württcmberg

Bevem

Brendcnburg

Emen

Mccklonburg -
Vorpommern

Niedenechsen

Nordrhein -
Wstfalen

0,1 - 0,25
o,25 - I
| -2
2 -5
5 ud mehr

Men

0,I - 0,25
0,2s - |
| -2
2 -5
5 und mehr

zusalmen

0,1 - 0,25
0,25 - l
L -2
2 - 5
5 ud mehr

MM

0,1 - 0,25
0,25 - l| -22 -55 rmd mehr

zusalrmen

0,1 - 0,25
0,25 - 7

| -2
2 -5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 -5
5 md mehr

zMmmen

0,1 - 0,25
0,25 - l
| -2
2 - 5

5 und mehr
zlJsamen

0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 - 5
5 undmehr

runmen

5 742
l1 837
5 538
4 5t2
2970

30 669

419
I 700

990
646
108

3 863

28
93
69
10

r25
385

292
I 103

567
497
r99

2 658

982
6 342
1 826

t4 25t
32 090
6t 498

5
55

100
248

I 718
2 t86

14
985

2 063
4 743
6 939

t4 745

42 096
214 667
250 2s8
413 658
546 83 I

I 467 510

l9 661
49 5t9
3l 307
31 904
l9 551

tst 942

3 905
53 694
18 166

109 006
42 t54

286 925

4 626
t7 917
It,16l

53 117

42 873
33 848
3t 978
29 013
I7 040
23 863

66 606
43 229
38 311
34 990
37 880
4t 224

82 679
35 686
24 039
l3 487

5 620
8282

43 450
29 zEl
27 561
23 202
23 802
27 214

10 931
6 746
5 875
7 046
5 697
5 775

je Hektar
vqäußertc

FdIN

48,2
46,6
45,0
44,1
46,3
45,7

986
6 378
7 E8l

t4 424
32 506
62 175

42706
33 660
31 753
28 619
t6 822
23 603

0,17
0,54
t,4l
3,1I

10,80
2,01

r 705
2303

587
311

66
4 972

297
| 152

822
915
518

3 704

295
1 145

817
912
516

3 686

66 202
42 980
38 106
34 859
37 764
41 025

53,9
50,7
49,3
46,8
47,6
49,3

't4
974

| 4r2
I 896

821
5 t76

2
47

III
346

6 630
7 136

52
626
804

I 560
I'.tt9
4 762

0,t1
0,50
1,39
2,93
1,82
0,14

o,t7
0,60
t,44
3,14
9,09
2,71

0,l8
o (,
1,41
3,10
8,56
1,78

100
31,7
31,2
31,3
34,0
33,5

t2 4t5
5 481
8 034

34 059
26 094
24 470
24 196
24m5
24 898

54 091
4s 526
47 t57
46 302
45 096
45 994

73
971

I 407
1 885

817
5 153

53 tt2
55 l13
55 374
57 500
5l 371
55 437

53 466
55 280
55 555
57 829
5l 599
55 678

0,17
0,57
t,42
2,92
7,56
1,33

5
55

101
269

| 823
2253

0,t7
0,59
1,45
3,54

14,22
5,68

44,1
44,5
46,4
46,4
46,4
46,0

392
963
412
3U
991
r02

I
2
3
9
t

82 679
35 638
23 874

602
I 176

307

106
6t4
416

614

2284 | 974 I 974

43 448
29 276
21 560
23 197
23 802
21 ztl

41,0
46,1
45,4
47,0
45,7
46,3

r06

416

0,18
0,52
1,35
2,93
9,62
0,86

t2
76
80

107
510
185

2
47

lll
345

6 56s
1 0't0

23
316
655

2 429
31 405
40 829

l0 931
6 746
5 t75
1 027
5 642
5 721

0,18
0,62
t,39
3,22

12,87
9,01

3t,6
38,4
38,7
37,3
39,E
39,7

83
I 655
I 435
l5ll

763
5 447

l5
I 002
2094
4 827
7 113

15 051

516
26 138
5t 248

119696
t77 t39
374 737

35 7t6
26 541
24 839
25 235
25 529
25 4t5

55,1
42,6
39,9
40,5
43,9
42,2

50,2
52,2
50,1
46,4
49,9
49,1

52
623
800

I 543
I 703
4 721

54 226
45 718
47 4t4
46 820
45 520
46 388

2 836
28 496
37 92t
72225
77 527

219 006

Kaufivert
Dannter ie HektarVsäuße-

mgs-
Ilille

Vqäußerte
Gesmt-
fläohc Veräußerte

FdIN
imgesmt

Vtr6ußerte
Gesmt-
fläche

Veräußerte
FdIN rungs-

fall

FdIN
je

Veräuße-Nutzmg
von... bis
unter... ha

Veräußerte
FIöche der

lmdwirtschalil.

AEahl ha I 000 DM DM

._ 16

l) Ohne B€rli4 Brmf, md Hmbur8.



Deutschland

3 VeräuBerunssl',ille 1992 ohne G€bäudc und ohnc Invcnter

3.1 Nach Größenklmen der Fläohe der landwirtschaftlichen Nulzung

Dwohßohnittliche

Land

Rhelnland - Pfelz 0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 -5
5 rmd mehr

a§armen

§oarland 0,1 - 0,25
0,25 - |
| -2
2 -5
5 undmehr

zlMmen

Sechsen 0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 -5
5 und mehr

zrßammen

Sechren - Anhalt 0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 -5
5 und mehr

zusamen

311
| 215

856
637
254

3 280

317
I ztl

8J4
635
253

3 270

22054
19 060
19 386
t1 609
t9 221
l9 165

7 002
23 156
t6 602
tt 225
4 t16

62 860

22 tO3
19 tt1
t9 u2
17 688
t9 246
19 224

32 433
24 t6t
23 40t
t8 647

8 971
23 195

20 183
l9 109
19 237
It 345
l0 565
I2 838

It 216
l6 313
l6 r99
t4 478
l0 138
tt 434

22955
r7 521
ts 264
l5 505
t5 374
t5 425

26 500
2288r
t5 292
It 5t9
1232t
13 983

0,11
0,49
t,37
2,91
7,68
0,62

o,t7
0,44
1,37
3,05

11,74
0,42

0,16
0,56
1,40
3,19

13,42
3,46

0,18
0,11
1,47
3,36

I l,l3
5,28

0,11
0,53
1,40
3,13

r2,55
2,01

Ertrags-
meßzahl

je Hektar
vrEußerlp

FdIN

45,2
u,6
45,7
43,6
44,7
u,7

he

581

76
182
r06
8l

t02
547

I 907
2 411

623
2t8

33
5 252

325
212

33

1
t66
380
601
581

I 735

| 774
2248
I 060

32 433
24 139
23 40t
It 647

E 971
23 786

20 1t3
r9 109
t9 255
It 345
l0 565
12 83t

18212
16 301
l6 191
t4 464
to 129
tt 424

229s5
l7 305
l5 070
l5 336
t5 142
t5 209

26 47t
22756
r5 250
1r 4tt
t2215
13 8?9

39,9
40,6
3t,0
41,0
14,2
39,4

55
93
45

244

55
93

244

t2
t02
149
25E
369
890

60,3
59,6
59,0
57,6
63,5
62,2

44,0
40,5
40,9
42,3
45,0
44,1

43,2
46,9
4t,t
4t,t
50,3
49,4

t2
102
149
258

I 369
I 890

5 805

465
3 679
5 677

t3 770
45 680
69 212

28
2011
t 53r

3l 315
99 394

t4t 346

6t6
3 462
235r
2 53t
9 739

l8 706

251
| 942
2866
4 738

t4 467
24 265

40,0
42,4
42,0
45,4
4t,2
47,0

146
4t6
251
300
380

I 493

26
226
351
952

4 510
6 064

0,17
0,54
1,40
3,17

I 1,86
4,06

26
226
350
951
506
058

4
6

Schlerwig -
Holrtein

Thüringen

noohrichtlich:

Frühcrer
Bundesgebict 1)

Neue Länder

0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 -5
5 rurd mehr

zu§afilmen

0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 -5
5 ud mehr

zMmen

0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 -5
5 md mehr

zusmnen

0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2
2 - 5

5 ud mehr
zwnmen

140
2E4
ll0
10
63

667

I
120
566

2042
6 564
9294

23
t52
154
221
791

I 348

I
ll9
559

2 020
6 465
9 163

23
151
154
219
7fi

I 338

5 340
l0 786
4 922
3 954
t 7q)

26 792

402
I 051

615
62t

I 180
3 877

918
5 796
7 015

t2 377
t7 377
43 484

914
5 762
6 961

12237
t7 082
42 956

68
580
865

2021
l5 008
t8 542

40 349
203 305
236 291
386 838
429 549

I 296 33t

I 748
ll 362
13 96r
26 820

tt7 282
t7t t72

43 954
35 076
33 683
3t 254
24 120
29 8t2

25 797
t9 542
16 l19
13 106
7 752
9 158

44 138
35 2t5
33 945
3l 613
25 t46
30 17t

25 806
l9 578
16 144
t3 270
7 814
9 231

0,t7
0,53
l,4l
3,09
9,54
1,60

0,17
0,5 5

1,40
3,22

12,72
4,78

4t,3
46,4
44,6
43,3
45,2
u,t

68
581
866

2 016
t5 129
l8 691

48,0
48,9
4t,4
48,4
47,6
47,7

Kaufixert
darDaruntEr je He

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
run8s-
fall

Veräußerte
Gesamt-

flÄche Veräußerte
FdIN

insgeumt
Veräußerte

Gesmt-
fläche

Veräuße-
rungs-
fiille

I 000 DM DM

Veräußerte
Fläche der

landwirtsohaftl.
Nutzug

von ... bis
unter... ha

Anzahl ha

-17..
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Neue Länder

3 Veräu8erunpsfdlle 1992 ohne Gebäude und ohnc Inventar

3.1 Nach Cnößenklassen der Fläohe der landwirßchaftlichen Nutzrurg
in erweiterta Gliederung

Duohsohnittliohe

Land

Brendenburg 0,1
0,25
I)
5

l0
20
50 und

0,1
0,25 -

2
47

111
346

2 557
I 560
| 577

935
7 136

l8m

26
226
351
952

1 850
I 062

669
979

6 064

23
152
154
221
295
174

I 348

82 679
35 638
23 874
t2 4r5

5 958
5 534
5 394
4m0
8 034

l0 931
6'.146
5 875
7 027
4 993
4 534
7 538
6 067
5 72t

20 783
19 109
t9 25s
l8 345
t3 142
8 808

ll 119
4 356

12 838

r.8 212
16 301
l6 l9l
t4 464
9 313

l0 768
9 141

tt 733
tt 424

26 478
22756
15 250
11 488
lt 496
9 680

l3 812
l5 874
l3 879

82 679
35 686
24 039
t3 487
6 008
J 605
5 818
4 900
8282

l0 93r
6 746
s E75
7 046
5 018
4 540
7 538
6 408
5't15

20 783
l9 109
t9 257
l8 345
t3 142
8 808

ll lr9
4 356

r2 E3t

It 216
l6 313
l6 199
14 478
9 324

l0 785
9 148

ll 733
Lt 434

26 500
22 88t
t5 292
ll 589
tt 542
9 693

t4 to2
t5 874
l3 983

0,17
0,59
1,45
3,54
7,16

13,35
27,59
59,52
5,6t

0,18
0,62
1,39
3,22
7,7r

13,21
30,34
tt,54
9,01

0,56
t,40
3,19
7,10

13,8r
33,35
6t,82
3,46

0,17
0,54
I,40
3,11
6,9{)

13,09
3 1,83
92,94

4,06

0,17
0,53
1,40
3,1 3
7,0t

14,49
32,42
62,99
2,01

Erlrags-
meßzahl

je Hektar
vmäußerte

n

38,6
38,4
3t,7
37,3
41,7
37,4
39,7
3 t,t
39,7

ha

5
55

100
248
458
521
441
357
186)

28
93
69
70
64
39
16
6

385

0,25
-l
-1
-5
-10
-20
-50
mehr

zullamen

5

55
l0l
269
462
527
476
357

2253

30,0
31,7
31,2
31,3
32,8
32,0
33,9
3t,7
33,5

392
ll)63
2 4t2
3 344
2't53
2919
2 569
I 750

lE 102

a

47
lll
345

25M
I 558
I 577

885
7 070

23
316
655

2 429
12766
7 074

ll 891
5 674

40 829

251
I 942
2 866
4 738
s 695
3 042

I 890 24 265

Mecklenbutg -
Vorpommerrr

0,l - 0,2s
0,25 - I
| -2
2 -5
5 -10

l0 -20
20 -50
50 und mehr

zusammen

t2
76
80

107
330
lr8

52
l0

7t5

Sachren

§echsen -
Anhah

Thüringen

naohrichtlich:

Neue Länder

0
0
I,
5

l0
20
50

0,16l2
102
t49
258
433
345

t2
t0z
149
258
433
345

0,25

0,1 - 0,25
0,25 - I
| -2)-§
5 -10

l0 -20
20 -50
50 und mehr

,l
,25

76
182
106
8l
6l
25

40,0
42,4
42,0
45,4
45,3
44,5
5 5,1
43,1
47,0

60,3
59,6
59,0
57,6
65,8
57,6
5 1,3
74,3
62,2

43,2
46,9
48,t
48,8
49,1
44,1
54,2
57,0
49,4

-20
-50

und mehr
a§aflullen

I
2
5

l0

I
.,

5
l0

547

0,25 146
416
2st
300
268
8l
2l
l0

I 493

140
2E4
ll0
10
42
I2

667

26
226
350
951

I 848
I 060

668
929

6 058

23
l5l
154
219
294
t74

465
3 679
5 677

t3 770
t7 230
tt 432
6 tt4

l0 m4
69 272

6t6
3 462
235t
2 53E
3 396
I 6E6

I
2
5

l0
20
50

-20
-50

md me}u.
zununen

zllsamm r 338 l8 706

0,1
0,25

- 0,25
-l
-5
-10
-20
-50
mehr

402
I 051

616
628
765
275
lll
29

3 877

68
580
t65

2 02t
5 578
3 658
3 414
2 358

It 542

| 748
| 362
l3 961
26 820
41 839
26 152
29 424
19 t67

t7t r72

25 797
t9 542
16 l19
l3 106
7 474
7 128
8 5lt
E249
9 158

25 806
l9 578
t6 144
13 270
1 50t
7 149
8 619
8 424
9 231

0,t7
0,5 5
1,40
3,22
7,29

13,30
30,75
81,33
4,78

48,0
4t,9
48,4
44,6
49,6
43,5
44,4
53,5
47,7

I
2
5

l0
20
50 und

zusarnmen

_18_

Ksufitrert
Dmter ie HektarVq6uße-

rungs-
Iälle

Veräußerte
Gesanrt-
fläohe Veräußerte

FdIN
insgeumt

Veräußerle
Gesmt-
fläohe

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-
fall

Veräußerte
Fläche der

landwirtschafrl.
Nutzmg

von ... bis
unter ... ha

Anzahl ha I 000 DM DM

68
581
866

2016
5 598
3 669
3 454
2 408

18 691



Deutschland

3 Voriu8crrrnssl?ille I 992 ohnc Gebfiude und ohne Inventar

3.2 Naoh Größenklassen der Erlragsmeßzahlen

DurchschniEliche

Land

Dcutrchlend l)

Brdon -
Wllrttcmbcr;

Eccscn

Mecklenburg -
Vorpommcrn

Nledcnechscn

Nordrheln -
Wcrtfelcn

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 rmd mehr

zugammen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

untcr 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 undmek

a§ammen

30- 40
40- 50
50- 60
60 undmehr

at§aanmen

rmter 30
30- 40
40- 50
50- 60
50 md mehr

zusaltmen

mta 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 rmd mehr

zusammen

mter 30
30- 40
lt()- 50
50- 60
60 undmehr

zusarnmen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zlßammen

9,01 39,7

Ertragr-
meßzahl

je Hektar
veräußertc

FdIN

25,8
35,0
44,7
54,3
75,0
45,1

24,4
35,6
45,4
53,9
70,1
49,3

25,6
35,2
45,0
54,4
66,4
46,0

21,4
33,9
43,9
57,t-

33,5

25,3
34,7
u,t
54,4
69,1
46,3

26,9
36,5
43,7
53,4

25,6
34,1
u,7
55,2
13,7
42,2

25,4
34,1
45,3
34,7
15,0
49,1

100

4 422
t 604
7 013
4 526
6 104

30 669

9 905
l8 686
13 681
t 385

ll 317
62 t75

9 682
t8 4t2
tf 789
t324

tt 291
6t 498

407
979

I 097
904
476

3 863

115
r76

353
589
557
362
797

2 658

864
970

.-

2253

I 153
2 595
2 466

922-

1 t36

240
669

I 187
859
132

3 686

2 t86

209
56r
514
273
417

I 914

tgt 765
335 542
307 218
255 t90
311 735

I 467 510

5 164
t6 936
4t 9t9
37 tt6
50 108

tst 942

t7 32r
48 174
8l 303
88 ll8
52009

286 vzs

7 625
7 530

:
l8 102

4784
13 640
t3 7t2
t 693

40 829

m 901
tt6 229
4t 396
3t 044
tt 167

374737

3l 805
42 E10

'14 
003

31 461
68 926

219 006

19 361
t7 957
22 136
30 432
33 377
23 603

8 821
1 164
7 t7t
4 218_

8 034

l7 198
2t 062
24 963
2E 562
42316
27 2rr

24 332
21 58E
22 52r
26 945
33 521
24 898

4t 273
42 915
41 304
46 282
55 2t6
45 994

19 t07
It224
222t4
30 657
33 455
23 t63

2t 544
25 333
35 326
,14 001
68 491
4t 224

9 256
7 962
7 228
4 2t8-

t2E2

17 198
2t 067
24 961
2t 564
42376
21 214

25 ttt
22086
22917
21 281
33 751
25 415

41 8,19
43 104
41 505
46 642
55 219
46 38t

4,'.11
5,31

12,00
20,15_

5,68

0,76
0,94
0,92
0,74
0,86
0,86

2,19
2,14
t,91
1,84
1,85
2,Ol

1,27
1,20
t,32
1,49
1,39
1,33

360
t34

| 287
I 063
| 428
4 912

242
674

I 192
863
732

3 104

2t 3t2
25 140
35 159
43 819
6t 4t7
4t 025

0,67
0,80
0,92
0,81
0,51
0,74

Brycrn

BrendonburT unter 30

525
I 180
I 458
I 354

660
5 t76

519
I t73
I 451
I 351

659
5 153

32 980
40 842
55 770
65 095
7E 857
55 437

33 3E8
41 085
56 015
65 2t5
7t tt3
55 678

t24
946

275
595
560
369
485

2284

209
561
514
273
411

| 974

3 593
tt t22
12826
7 7tt

l7 688
53 7t1

385

130
254
308
,r-

785

I 150
2 540
2 459

92r

4 151
5 256
5 560
9 425_

5 121

4 160
5 370
5 576
9 437-

5 175

8,85
10,00
7,9t
9,90

2,66
2,11
2,66
2,36
3,03
2,71

2,15
1,66
1,90
I,t6
1,56
l,7E

I 363
| 945

195
482
t62

5 447

3 736
5 384
2 149
| 152
2 630

l5 051

171
998

I 065
680

I 24t
4 762

7 0't0

3 620
5 262
2 ttz
I l3E
2 6t7

t4 745

760
980

I 060
675

| 247
4 721

Kaufirert
Damter ie HektarVeräuße-

runs-
ßlle

Vaöußerte
Gesamt-
fläche Veräuße11e

FdIN
insgesamt

Veräußerte
Gesamt-
fläohe

Veräußede
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-
fall

EMZ in 100
von .. . bis
unter . . .

je ha veräußerte
Fläohe der

landwirtschaftl.
Nutzung fuzahl ha l000DM DM
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Deutschland

3 VeräuBerungsfälle 1992 ohne Gebäude und ohne lnventar

3.2 Nach Größenklassen der Ertragsmeßzahlen

Dwchschnittliche

Land

Rheinlend - Pfalz

§aarland

§echsen

Sachsen - Anhalt

Schleswig -
Holstein

Thüringen

nachrichtlich:

Früheres
Bundesgebiet 1)

Neue LInder

meßzahl
je Hektar
vräußerte

FdIN
ha in f00

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zu:rmmen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und melr

zu§amm

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zu§afilmen

untcr 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

2:wrrmen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

ruatmen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 urd mehr

a§ammen

unter 30
30- 40
,10 - 50
50- 60
60 und mehr

zlBalmen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

ztMtmen

652
I 742
I 393

599
866

5 252

351
I 225

856
3ll
527

3 270

| 432
2750
2 124
I 524
| 332
9 163

38r
I 338

4 284
l5 590
t2 697
7 339

22951
62 t60

| 291
7 194
4 658
7 532
3 590

24 265

t9 t67
39 046
33 376
25 699
24 058

t4t 346

I 493
4 199

5 361
l8 706

12221
12124
14 831
23 5m
43 552
t9 224

23 053
2t 540
24 409
38 198
19 893
23 195

14 689
t2 414
9 825

t4 994
t4 574
12 t38

13 381
t4 t96
l5 7r0
16 866
l8 059
t5 425

353
| 230

857
3t2
527

3 280

l2 l3l
t2 674
t4 8r2
23 526
43 510
l9 165

0,54
0,70
0,61
0,52
0,61
0,62

25,6
15,7
44,0
54,1
74,2
44,7

0,42
0,50
0,35
0,33
0,82
0,42

70
219
230

53
9

581

88
580
474
502
246
8m

29
ll0

80
t7
7

244

329
I 340

798
466

3 13l
6 064

29
110
80
t7
7

244

675
2366
I 958

660
147

5 805

22 986
2t 540
24 409
38 198
19 893
23'186

14 689
t2 4t4
9 825

t4 994
t4 574
l2 838

ll l2t
7 468
1 968
9 699

t4 285
tt 424

tt 222
l5 138
tt 221
l6 503
14 032
13 879

1,31
3, l5
3,41
3,83
8,49
3,46

4,15
4,78
6,23
6,48
5,60
5,28

1,1 I
1,63
2,55
2,66
2,28
2,01

25,5
36,1
45,2
53,8
69,8
47,0

25,4
35,3
44,0
53, I
72,6
39,4

64
184
139
13r
29

547

88
580
414
502
246
890

108
341
164
133
747
493

133133
277

382
348

167

328
I 340

798
464

3 129
6 058

3 664
l0 006
6 356
4 516

44 730
69 272

ll 178
7 468
7 969
9 739

14 293
rt 4t4

3,03
?q?
4,86
3,49
4,t9
4,06

26,9
34,8
45,3
54, I
83,0
62,2

25,2
35,0
45,2
54,0
70,1
44,r

345
576
341
235
238

| 735

I 472
2788
2 t43
I 556
1335
9 294

13 021
14 003
t5 576
t6 520
t8 024
t5 209

120
t70

ll 255
15 160
1l 554
16 50t
t4 066
13 983

25,1
34,7
44,5
5J,0
68, I
49,4667

3 825
1 479
6 260
4 067
5 16l

26 192

591
I 125

153
459
943

3 877

7 337
t2 924
9 458
6 206
7 558

43 484

r72908
292 973
276 47t
229 924
324 055

r 296 33t

23 566
22 668
29 231
37 04E
42 879
29 812

24 tst
23 015
29 461
37 399
43 012
30 178

7 160
t2730
9 385
6 148
7 534

42 956

1,87
1,70
1,50
t,5 r
1,46
1,60

l8 856
42 569
30 800
25 266
53 6il

nt t72

7 345
7 388
6 964

lt 593
14 278
9 158

7 477
7 491
6992

lI 610
t4 2t9
9 231

4,22
5,05
5,85
4,74
3,98
4,7t

25,5
34,7
45,0
54,4
72,1
u,8

26,9
35,6
44,2
53,9
80,7
47,7

2 567
5 762
4 423
2 179
3 760

l8 691

2 5)2
5 682
4 405
2 176
3 757

t8 542

Kaufuert
DamterVqäuße-

m8s-
fülle

Veräußerte
Gesamt-
fläche Veräußerte

FdIN
irogeumt

Vqäußerte
Grumt-
flliche

Vqäußerte
FdIN

FdIN
je

Vaäuße-
mgs-
fall

EMZ in 100
von... bis
wtcr.,.

je ha veräußerte
Flllche ds

landwirtschaftl.
Nutzung Aroahl ha I 000 DM DM
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4 Veriu8erunesfülle lm Verslelch zu dcn Vorlahren

4.I Flächenstaaten

Deutschland

Durchschnittliche
Art
des
ver-

meßzahl
je Hektar
veräußerte

FdIN
in 100

äußerten
Gnrndsttlcks

Insgesemt

davon:
mit Gcbäuden
mit und ohne
Invcnler

ohne Gebäude
und ohne
Inventar

Insgesamt

davon:
mit C,ebnuden
mit und ohne
Inventar

ohne Gebliude
und ohne
Inventar

I99l
1992

l99t
1992

l99l
t992

32325
3l 391

l8l
162

64 296
70329

26 t20
24 6t2

35 764
1230t

25 E72
23 603

7 320
l0 llt

21 464
2s 024

39 540
34 335

26 2E9
23 863

7 472
t0 252

9 003
t4 857

7 304
9 231

t,94
2,20

7,66
10,62

45,9
45,8

6 156
8 154

5E 140
62 175

31 598
30 669

3 268
4 039

727
722

62786
69 169

5 568
7 671

57 218
61 498

Neue Llnder

15 946
22 651

| 724 389
I 730 894

220 176
263 3E4

I 504 213
I 467 510

l19 154
232213

14 253
61 041

104 901
tlt 172

l,8l
2,01

45,9
45,7

4,88
5,61

45,2
47,0

47,E
48,1

47,6
47,7

l99l
1992

l99l
r»2

l99l
1992

t6 279
22 950

I 655
4 259

t4 624
l8 691

I 583
4 loE

8 613
14 333

8,75
25,36

49,9
49,6

3 087
3 877

14363
l8 542

7 r73
9 158

4,65
4,7t

Kaufuert
Darunter FdIN

je
Veräuße-

rungs-
fall

insgesamt
Veräußerte

Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

Veräuße-
rungs-
fülle

Veräußerte
Gesemt-
fläche Veräußerte

FdIN

I 000 DM DM

Jetr

fuEsltl ha
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Art
des
vef-

äußerten
Grundstilcks

Insgesamt

davon :
mlt C;cbäuden
mit und ohne
Inventar

ohne Gebäude
und ohne
Inventar

t974
1975
1976
1977
t97E
t979
1980
l98l
t982
19E3
1984
r985
1986
t9E7
1988
1989
1990
l99l
1992

1974
1975
t976
t977
1978
1979
l9E0
l98l
1982
1983
l9E4
1985
1986
l9E7
l98E
1989
1990
l99t
t992

t974
1975
t976
1977
t978
t979
l9E0
l9El
1982
1983
1984
1985
1986
198'7
I 988
I 989
r990
l99l
1992

Kaufwert
D&nrnterVeräuße-

rungs-
flille

Veräußerte
Gesamt-
fläche Veräußerte

FdIN
insgesamt

Veräußerte
Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall

Jah

Anzahl ha I 000 DM DM

4 Verlu8erunesf,ille im Veruleich zu den Voriahren

4.1 Flächenstaaten

Früheres Bundesgeblet

Durchschnittliche
Erbegs-
meßzahl

je Hektar
veräußerte

FdIN
ha inl

45,2

371
3E0
36E
32s
288
266
236
530
5s4
647
552
498
499
533
6t'l
594
596
546
560

22 727
2s 395
28 932
30 644
29 356
28 188
26 233
26 383
27 870
30 299
3t 975
34 813
35 780
32882
32339
32 075
30 470
29 057
27 352

]t 204
34 818
34 t62
35 t20
3l E49
30 039
29 124
3t 945
3't 045
4t 066
43 745
4E 579
50 765
51 403
49 E8t
50 238
46 409
48 017
47 379

5 980
6 403
4 897
4 681
4 297
3 751
3 7t5
3 644
3 750
4 798
5 006
4 593
4 857
4 910
4 662
5 t49
4 158
4 s02
3 895

30 533
34 l18
33 606
34 443
3t 283
29 624
2E 691
3t 373
36 309
40 160
42 874
47 646
49 710
50 209
48 740
49 123
45 4m
46 E40
46 518

5 577
5 994
4 591
4 271
3 959
3 554
3 540
3 4r9
3 421
4 360
4 607
4 202
4 435
4 45E
4 176
4 638
3 756
3 985
3 562

528 756
606 379
663 044
822284
862 9t2
938 664

1 086 181
| 330 943
I 439 276
I 611 564
| 74t 319
I 840 496
| 793 922
I 686 353
I 621 458
I 59I 466
| 625 218
| 605 235
I 498 681

112794
t22 841
119787
153 649
159 817
144 223
179 E62
233 865
218 9st
247 477
277 000
238 986
2r7 222
190 308
217 227
215 808
22t 334
205 924
202 f43
4t5 962
483 538
s43 257
668 636
703 095
794 440
906 319

I 097 078
I 220 325
I 364 087
| 464 119
I 601 510
| 576 701
I 496 045
I 404 231
I 375 659
I 403 884
I 399 3il
| 296 338

16 945
t7 416
19 409
23 4t4
27 094
31 248
37 295
41 664
38 E52
f9 243
39 806
37 885
35 337
32 807
32 506
3t 679
35 019
33 430
3t 632

l8 862
l9 lE5
24 463
32824
37 rgt
38 445
48 4lE
64 t74
58 394
5t 577
55 335
52 034
44 721
38 758
46 595
4t 916
53 236
45 744
51 948

16 490
t7 017
18 563
2t 966
25 5t9
30 22t
35 669
38 765
f6 6s2
37 6tl
37 800
36 409
34 34s
32 t7E
3l 054
30 510
33 227
32 157
29 812

17 318
t7 773
t9 730
23 874
27 584
31 686
37 858
42 423
39 639
40 128
40 614
38 629
36 088
33 5E7
33 268
12398
15 727
34 270
32 2t7

20 224
20 494
26 093
35 979
40 368
40 577
50 E06
68 4II
64 001
56 763
60 132
56 873
48 977
42 693
52 020
46 533
58 926
sI 670
56 799

l6 668
t7 193
t8 723
22 160
25 732
30 474
36 016
39 245
37 105
38 103
38 265
36 E64
34 82s
32 700
3l5ll
30 924
33 639
32 6s2
30 178

1,34
1,34
l, t6
t,t2
1,07
1,05
1,09
1,19
1,30
1,33
1,34
t,37
1,39
1,53
l,5l
1,53
1,49
1,6 I
t,'70

15,03
t5,77
12,47
13,14
t3,'t5
13,36
I 5,00
6,45
6, l8
6,74
8,35
8,44
8,89
8,36
6,',|7
7,El
6,30
7,30
6,36

t,t2
t,t2
1,02
1,00
0,94
0,93
0,97
1,08
r,20
t,2r
1,22
1,27
r,28
l,4l
1,40
l,4t
1,40
r,50
1,60

45,1
45,0
45,7
45,5
44,7
45,2
44,9
44,9
44,3
44,6
44,7
44,6
44,6
44,2
45,0
M,6
45,3
45,2
44,7

44,7
45,0
46,6
47,2
4t,4
43,5
45,1
44,6
43,3
42,9
43,5
46,4
u,6

22356
2s 0t5
28 564
30 319
29 068
27 922
25 997
25 853
27 316
29 652
3t 423
34 315
35 281
32349
31 722
31481
29 874
28 5ll
26 792

25 225
2E 4t5
29 266
30 439
27 5s2
26 287
25 409
28 300
33 295
36 268
38 739
43 986
45 908
46 493
45 2t9
45 089
42 252
43 515
43 484

24 955
2E 124
29 016
30 t73
27 324
26 070
25 rst
27 955
32 888
35 800
38 268
43 444
45 275
45't5l
44 564
44 485
4t 734
42 855
42 956

44,5
44,0
42,0
43,4
44,0

45,1
45,0
45,5
45,2
45,2
45,4
44,9
45,0
44,4
44,8
44,8
44,5
44,6
44,t
45, l
44,7
45,6
45,4
44,8
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Früheres Bundesgebiet

4 Veräußerunesl?ille im Versleich zu den Voriehren
- ohne Gebäude und ohne Inventer -

4.2 Brcmen und Hamburg

Durchschnittliche

Land

Bremen

Hemburg

Ertrags-
meßzahl

je Hektar
veräußerte

FdIN
in 100

1974
t975
1976
197'.',|

1978
1979
1980
1981
1982
1983
l9M
1985
I986
1987
1988
1989
1990
1991
t992

I 582
I t73
| 326
3 022
3 r32
2 t47
2 200
t 021

518
I 335

391
301

| 251
440
I68

49 063
t7 405
38 753
29 824
34 590
53 480
54 539
u 674
56 849
33 4ll
31 400
25 007
26 300
26 049
3t 446
28 913
30 851
30 000
30 000

50 463
t7 405
39 158
30 216
34 727
53 825
54 808
45 820
57 0t4
34 406
3t 400
25 007
26705
26 049
31 709
28913
30 851
30 000
30 256

3,31
2,68
3,1 I
2,04
3,47
2,81
3,81
2,76
2,76
3,30
2,36
3,35
2,09
1,93
2,20
2,t7
1,36
9,31
3,80

38,3
46,5
38,0
41,9
41,8
41,8
43,3
46,4
42,1
3t,7
43,9
37,0
44,4
44,5
39,0
61,0
32,5

53,0
47,7

1;
l9
ll
20
l5
t7
t4

9
7
4
7
6

l8
7
4

4t
39

4;
39
38
56
57
47
39
30
t6
l3
I5
t2
40
l5

5

38
57
57
48
39
3l
l6
l3
l5
t2
40
l5

5

1974
1975
r976
1977
1978
t9'19
I 980
1981
1982
I 983
1984
1985
1986
I 987
1988
1989
1990
1991
t992

903
612
73t
980

I 393
359
r95

r)qt
810
424

| 794
4 

16t
2 046

56 9',t9
t8 542
49 617
63 721
56 061
64 7t2
64 742
23 613
56 826

59 316
t8 542
49 6t7
63 721
56 093
65 059
69 842
23 613
56 826

2t 875
34 368
54 681
5278/'
56 948

3,04
I1,00
2,45
1,40
r,9l
0,79
0,93
0,42
1,3 I

37,9
62,7
31,3
43,6
48,9
69,4
62,9
64,7
45:2

60,8
5 5,0
53,9
46,1
45:3

56,7

5

3

6
ll
13

7
3

5;
24
I

34
t:
35

5;
24
I

34
t:
35

;
5

7
l3

l5

l6
33
15

l5
25

6
3

l5
33
l5
l5
25

6
3

775 373

2t 875
34 368
54 681
52784
56 948

58 920

.
7,tl
4,7 t
l,l I
2,61
4:06

2,32

Kaufwert
ie HektarDarunter FdIN

je
Veräuße-

rungs-
fall

insgesamt
Veräußerte

Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

Veräuße-
mngs-
fElle

Veräußerte
Gesamt-

flache Veräußerte
FdIN

I 000 DM DM

Jahr

Anzahl ha
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Land

Regierungsbezirk

Deutschland l)

Beden - Württemberg

RB Stuttgart
Karlsruhe
Freiburg
Tübingen

Beyern

RB 0berbayern
Niederbayem
Oberpfalz
Oberfranken
Mittelfranken
Unterfranken
Schwaben

Brandenburg

llessen 2)

RB Darmstadt
Gießen
Kassel

Mecklenburg - Vorpommern

Niedersachsen 3)

RB Braunschweig
Hannover
Lüneburg
Weser - Ems

Deutschland

4 Veräußerunesfälle im Verdeich zu den Voriahren
- ohne Gebäude und ohne Inventar -

4.3 Nach Ländern und Regierungsbezirken

Durchschnittlicher Kaufwert je Hektar veräußerte Fläche
der landwirtschaftlichen in DM

24493 24084 38 115 50 519

1992

26 289 23 863

33 439
2t 778
14 766
2t 398

29 431
23 807
t6 457
20 678

48 864
27 264
25 776
34 008

63 707
38766
34 691
53 067

51 337
32 183
31513
40 659

55 966
34 740
32 t27
42 133

55 034
35 401
30 557
35 519

4t 07t 43 719 4t 224

63 759 61 972 58072 5s 67819 541 20 838 40071

7 538 I 282

23 134 23 479 30 109 328/'9 29 57r 28 243 27 214

29 224
20 936
12 953
l3 065
t9 258
t4 370
25 074

33 534
23 154
12 100
l3 556
l8 795
l6 136
23 r88

33 873
t8 764
17 418

54 321
58 913
25 47s
2t 823
42 277
29 162
4l 548

91 195
74 996
44 800
26 904
54 776
42 315
76 106

95 207
65 218
58 455
25719
47 270
38 202
60 422

94 065
69 847
48 186
27 769
40 944
37 888
6l 978

44 202
22 996
2t 071

30 742
32 792
18 255
30 992

86 830
63 671
4t 957
28 209
40 575
32 564
56 498

38 152
I5 390
15 903

50211
2t 272
24 026

52 000
22 3tt
25 258

48 070
23 825
20 168

45 188
19 638
20 227

t2 455 t2335 31 853 29 165 25 663

4 29t s 775

27 202 25 415

17 455
17 106
l0 185
t0 992

13 573
l7 308
9 387

12392

28 297
36371
24 328
37 793

36 357
35 940
20 709
30 138

29 058
3t 827
l8 002
28 5s8

26 749
30 131
t7 923
28 934

I ) Ohne Berlur, Bremcn ud Hmbug.
2)umgerechneteEryebnisederlaluelg?4, lgT5udlg80aufdieseitdem I Jmwlg8lgeltendeGliedeugderdreiRegieugsbezüke.
3) umgerechnete Ergebnisse der Jahre t 9?4 md I 975 auf die seit dem L Feblu 1978 Belt"#" cri.a"^-g ;". vier Regeugsbezukc.

t dtN

1974 197 5 1980 1985 1990 l99l
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Deutschland

4 Veräußerunesl':ille im Verslcich zu den Voriahren
- ohne Ccbäude und ohne Inventer -

Land

Regierungsbezirk

Nordrhein - Westfalen

RB Düsseldorf
Köln
Münster
Detmold
Arnsberg

Rheinland - Pfalz

RB Koblenz
Trier
Rheinhessen - Pfalz

Serrlend

Sechsen

RB Chemnie
Dresden
Leipzig

Sechsen - Anhalt

RB Dessau
Halle
Magdeburg

Schleswig - Holstein

Thüringen

nachrichtlich

Früheres Bundesgebiet l)

Neue l,änder

72282
68 099
6t 124
47 254
5r 053

65 633
56 785
48 774
4l 030
45 405

4.3 Nach Ländern und Regierungsbezirken

Durchschnittlicher Kaufwert je Hektar veräußerte Fläche
der landwirtschaftlichen FdIN in DM

1992

25 646 60 190 59 565 49 7t4 50 038 46 38825 tl8

29 250
27 221
23 903
l8 991
248/,0

t5 u4

13 1967tu
20 761

33 593
29 t20
22 410
19 990
25 045

tt 775

62 978
60 956
74 737
42 528
56 998

t6so2 22358 21 046 23 187 23020 19224

t8 528
t7 329
48 581

57 646
59 355
48295
40 571
42 4t3

l8 603
13 670
34 934

53 443
48 147
51 493
35 133
41 831

t4 640
t4 822
29 233

13 768
ll 975
l0 230

t7 394
14 568
38 005

9 14l
tt 602
8 076

tt 272
8il9

23 378

t7 605
t2 991
30 779

l I 800 13 739 l6 718 22734 22847 25 r35 23795

tt 265 l2 838

8 359
1l 543
ll 854

t3 796
tt 417
t4 749

8 907 tt 434

tt 215 27 85t 22 176 l8 843 r6 586 r5 425

2t 220 l3 983

36 036 12 6s2 30 178

,-25 ,

1990 l99lI980 I 9851974 t975

I ) (-lhne Berlin - Wcsl- Bremen und Ilambrrrg

l6 668 17 193 36 864 33 639

7 304 9 231



Fläche
der landw.
NuEung

je
Veräuße-

run8s-
fall

von ... bis
unter... ha

0'l 0,25

4 Yerlußerunssfälle im Verdeich zu den Voriehren
- ohne Gebäude und ohne Inventer -

4.4 Nach Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen

Durchschnittlicher Kaufwert je Hektar veräußerte Fläche
der landwirtschaftlichen in DM

davon mit einer EMZ in Hundert von . . . bis unter
je Hektar veräußerte FdlN

Deutschland 1)

0,25

0,25

I

2

l99l
1992

199 I
t992

1991
t992

199 I
1992

31 363
29 0r3

48 010
42 873

35 194
33 848

34 168
31 978

25 665
24 999

25 088
22330

2l 598
20 r4t

6 607
7 491

32 669
30 552

30 026
30 082

23 448
22 284

9 793
t2 090

9 806
12 061

5 235
6 992

60 und mehr

77 670
7t 152

44 896
37 881

24 403
23 527

23 769
24 029

30 829
23 9t5

15 100
12 093

45 287
40 869

19 915
21 328

31 049
30 657

22 637
25 471

13 207
l5 639

29 795
27 t05

29 923
28 871

37 n2
34 0t7

49 421
47 433

1 24 107
23 578

25 847
24 565

32 235
31014

4t 990
41 196

51 604
5t 0M

48 481
46 707

40 6ll
39 034

I

2 5

5 und mehr

Zusammen

0rl 0,25

2

l99l
1992

199 I
t992

l99l
t992

l8 861
17 040

26 289
23 863

t6 364
t5 6t7

t4 492
13 298

l5 610
l5 016

20 ztl
19 807

20 143
l8 224

3l 13l
23 587

Neue Länder

40 629
33 455

20 362
t9 496

t7 4t3
t6 120

l0 819
14 289

I

5

2

l99l
t992

67 913 3t 476
38 532 24 359

37 148
2t 841

199 I
1992

19 413
14 9U

22 2t4
l9 518

t7 241
l9 018

31 538
t4 410

17 492
t6 t44

t6 379
l7 935

t9 696
18 l16

34 750
25 806

2l 038
19 578

12 006
t3 270

73M
9 23r

5 und mehr l99l
1992

Zusemmen

l) Ohne Bcrlin Bremen ud Hmbug

tl 274
l0 651

5 655
7 8t4

5 916
4 971

4 776
5 945

l99l
1992

8 177
7 477

t2 t54
17 297

4 304
6 065

5 622
l0 639

9 3t9
t3 324

7 054
ll6l0

199 I
1992

Jahr
msgesamt

unter 30 30- 40 40- 50 50- 60
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30- 40 40- 50 50- 60

Jahr
insgesamt

tmter 30

Fläche
der landw.
Nutzung

je
Veräuße-

nrngs-
fall

von . .. bis
unter ... ha

0,1 0,25

0,25 - l

27 501
25 976
38 601
49 538
44273
48 859
44 138

r7 396
t8 408
34 533
39 849
35 796
35 45s
33 945

l5 519
l6 540
36 417
37 090
33 158
33 551
3l 613

13 800
t4 066
38 588
31 134
31 109
28 432
2s t46
16 668
t7 193
36 036
36 8fi
33 639
32 652
30 178

t6 172
t6 979
24 952
30 274
25 441
29 803
29 223

12 601
t3 026
23 388
27 9t4
25 466
25 927
25 495

tt 762
t2 46t
27 t8t
28 878
27 33t
26237
25 358

t2 022
12 431
30 399
28 190
25 800
26 596
24 305

t0 232
ll 802
32 070
24 tt9
24 685
20 682
20 011

ll 686
12 539
28 4t7
27 061
25 603
24 201
23 015

60 und mehr

42 751
37 133
54 936
75 733
73 518
81 857
75 3&
34 410
33 809
53 392
& 177
54 914
55 613
55 622

28268
31 384
52 720
63 228
53 875
52 619
52 656

23 659
26 099
52 561
54 958
48778
50 557
43 360

20 321
22 098
54 79t
49 599
46 796
43 534
32787

27 435
28 192
53 432
58 013
50 727
49 960
43 012

16 840
l8 331
25 935
28 716
22 014
2s 524
25 379

12 358
12 100
23 001
26 806
22 605
23 592
23 536

12 421
ll 862
26 735
26964
23 478
25 t26
24 221

1l 045
ll 093
28 853
27 849
24 497
24 683
25 606

8 557
9 208

29 731
23 198
20 622
23 957
23 022

l0 756
l0 709
27 6t3
25 860
22 613
24 358
24 t5l

3l 361
30 356
44 ttg
54 518
49 517
50 412
48 540

22 495
22368
38 992
49 084
42 559
427t0
42792

2t 153
2t 996
40 933
52 609
44 906
45 889
43 844

18 108
21 600
43 968
45 995
42 452
4228r'.
41 866

l7 198
t4 286
48 130
38 010
36 t49
29 t95
29 120

19 584
20 155
43 125
45 798
4t 002
37 953
37 399

4 Veräußerunssfelle im Versleich zu den Voriahren
- ohne Gebiude und ohne Inventar -

4.4 Nach Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen

Druchschnittlicher Kaufivert je Hektar veräußerte Fläche
der landwirtschaft lichen inDM

davon mit einer EMZ in Hundert von . . . bis unter
je Hektar veräußerte FdlN

Früheres Bundesgebiet 1)

1974
1975
I 980
I 985
r990
l99l
1992

t974
1975
1980
1985
I 990
l99l
1992

1974
1975
I 980
I 985
1990
l99l
1992

20 65t
20 719
32268
38 376
36 031
37lll
34 599

19 881
t9 977
33 833
41 205
35 933
36 t72
35 28s

16 857
l7 3r0
29 991
36 492
33 096
33 346
31 600

I

2

)

5

t6 702
t7 352
32 gtt
39 l12
34 492
33 578
32 618

t4 405
t4 620
38 599
30 789
27 933
27 623
24 519

l6 050
t6 312
33 825
36 103
31 891
31 187
29 461

1974
1975
I 980
l 985
l 990
r99l
t992

5 und mehr t974
r975
1980
l 985
l 990
1991
1992

Zusammen t974
1975
1 980
I 985
r 990
l99l
1992

16 155
l5 7ll
34 826
39 t76
33 082
32293
32 688

l) Ohne Berlin - Wes! Bremen ud Hmburg.
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(1) Die Statislik nach
nach Arten und

Der Bundestag hat das folgende Geselz beschlossen

§1
lm Geltungsbereich dieses Gesetzes wird eine Preisstalistik als

Bundesslatistik durchgefilhrl.

§2
Die Statistik erstreckt sich auf

1. Preise für land- und forstwirlschaflliche und gewerbliche Güter
auf der Slufe der Ezougung oder Gewinnung, der Be- und
Verarbeitung, des Großhandels, des Einzelhandels und des
Außenhandels,

2. Preise und Entgelte filr Werk- und Dienstleislungen, soweit
nichl in Nummer 3 genannl,

3. Preise und Entgelte filr Verkehrsleistungon soruie Enlgelte ftir
di6 Vorcharlerung von Schiflen,

4. Mielen und Pachlen für Räume und Grundstücke,
5. Preise für Grundstücke.

§3
(1) Die Statistik nach § 2 Nr. 1 erfaßl die Preise für nach Art,

Sorle, Qualilät und Handelsbedingungen bezeichnete Güler.

(2) Auskunftspflichtig sind die landwirtschaftlichen,
forstwirtschaftlichen und gewerblichen Unternehmen, Behörden
und Einrichlungen. Die Erhebungen werden bei höchslens 25 000
Auskunftspfl ichtigen durchgeführl.

§4
§ 2 Nr. 2 erfaßt die Preise und Entgelte fi.lr
Merkmalen bezeichnete Werk- und

Dienslleistungen.

(2) Auskunftspflichlig sind die Unternehmen und selbständig
lätigen Personen des Werk- und Dienslleistungsbereichs sowie
Bohörden und Einrichlungen. Die Erhebungen werden bei
höchstens 10 000 Auskunflspflichtigen durchgeführt.

§5
(1) Die Slatistik nach § 2 Nr. 3 erfaßl die Preise und Enlgelte für

nach Arlen und Merkmalen bezeichnele Leistungen und Nebenlei-
stungen im Verkehr sowie die Entgelte für die Vorcharlerung von
nach Arten bezeichneten Schiffen.

(2) Auskunflspflichlig sind die Unlernehmen und selbständig
lätigen Personen, die Verkehrsleislungen erbringen oder
vermitteln oder - in Fällen der Einfuhr von Gütern - in Anspruch
nehmen, Schiffsmielen bezahlen oder erhallen sowie Behörden
und Einrichtungen des Verkehrswesens.

§6
(1) Die Slalistik nach § 2 Nr. 4 erfaßt

l.die Mielen und Pachten einschließlich Umlagen und Zu-
schläge für nach Arlen und Jvlerkmalen bezeichnelen
Wohnraum und Gevverberaum,

2. die Mieten und Pachlen für nach Arten und lr/lefimalen
bezeichnele Grundslücke.

Gesetz über die Preisstatistik

Vom 9. August 1958

(BGBI. r S. 605)

§8
(ti Die erneUungen nach §§ 3 bis 7 finden monatlich stalt.
(2) Bei lebenswichtigen Gülern oder Dienstleistungen können

die Erhebungen in kilrzeren Zeilabständen durchgeführl werden,
soweit wirlschaftspolilische Gründe es zwingend erfordern.

(3) Bei Gillern oder Dienstleistungen, bei denen Preis-
veränderungen nur in längeren Zeitabständen aufzutreten pflegon,
können die Erhebungen in größeren Zeitabständen durchgeführt
werden.

(4) Die Bundesregierung bestimmt durch Rechtsverordnung,
welche nicht der Zustimmung des Bundesrates bedarf, die Durch-
führung der Erhebungen nach den Absälzen 2 und 3.

§e
(1) Die Slatistik wird hinsichtlich der Preise für Leistungen des

Post- und Fernmeldewesens, für Verkehrsleislungen der Eisen-
bahnen und der Preise und Entgelle für Seeverkehrsleistungen
sowie hinsichllich der Entgelle für die Vercharlerung von Schiffen
vom Slatistischen Bundesamt erhobsn und aufbereilet, soweit
nicht die Bundesregierung gemäß § 9 Abs. 2 des Gesetzes über
die Stalislik für Bundeszwecke (StafGes) vom 3. September 1953
(Bundesgeselzbl. I S. 1314) elwas anderes bestimml.

(2) Absatz 1 gilt hinsichtlich der Prois€ für Verkehrsleistungen
der Eisenbahn nicht im Land Berlin.

§10
..Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten
Uberleilungsgeselzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S.
1) auch im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund
dieses Gesetzes erlassen werden, gellen im Land Berlin nach §
14 des Dritten Überleitungsgesetzes.

§ 11

Dieses Geselz gill im Saarland von dem Zeitpunkl an, zu dem
das Gesetz ilb6r die Stalislik für Bundeszwecke vom 3. September
1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) im Saarland in Kraft tritt.

(1) Die Slalistik nach § 2 Nr. 5 erfaßt die preise fair nach Arlen
und Merkmalen bezeichnete Grundstücke.

(2) Auskunflspflichtig sind die Finanzämter.

Für die'Kaufwerte für landwirtschafllichen Grundbesitz"

§ 12

Dieses Gesetz lritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewah!.t.

Das vorslehende Ges6tz u/ird hiermit verkündet.

Bonn, den 9. August 1958

Der Bundespräsident

Theodor Heuss

Der Stellvertr€ter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesmtnister f ür Wirtschaft
Ludwig Erhard

(2) Auskunftspflichtig sind die Vertragsparteien. Die Erhebungen
werden bei höchslens 25 000 Auskunftspflichtigen durchgeführt.

§7

zulreffend
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Fachserie 3: Land- und
Forstwi rtschaft, Fischerei
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
DiejährlrcherscheinendeOuerschnittsveröffentlrchungenthältzusammenfas-
sende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschaftsstatistik'
U.a. werdsn Strukturdaten über Betriebe der Laod- und Forstwrnschaft, über
Arb6itskräfte, Bodennutzung, Erträge, Viehhaltung und tierische Erzeugung ver'
dffentlicht- Angaben aus anderen slatistischen Bereichen, z. B. über Düngemit-
tel, Preise und Löhne in der Landwirtschaft sowie den Nahrungsmrttelverbrauch,
runden das Brld ab.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.t: Betii€b.
2.1.1 : Betriobsgrößonstruklur
ln jä hrl ichor Erscheinungsfolge enthält dieser Bericht Daten über die Größen-
struktur von landwirtschaftlichen Eetrieben und Forstbetrreben und ihr€ Ver-
änderungen.
ln zweiiährlicher Periodizität werden Ergebnisse aus derAgrarberrchterstat-
tung in tolgenden Heften veröflentlicht:
2.1.2: Bodonnutzung dor Eettiebe
2.1.3: Viohhaltung dcr Betriobe
2.1.4: Botriobssystomo und Standardbotri6bsainkomm€n
2.1.5: Sozialökonomi3che Verhältnisso
2.1.6: Eositzvothältnissa in den landwirtschaftlichon Betriaben
2.1.7: Außorbotrioblicho Einkommen und Arbeitsvorhältnisso für aus'
gewählto Bot?iob39ruppen
2.2: Arboitskräftc
Di€s€ Veröffentlichung enthält di6 Ergebnisse der iährlichen Arbeitskräfte-
erhobung in der Landwirtschaft mit Angaben über Betriebsinhaber, Familien-
angehörige sowia familientremds Arbertskräfte nach Art und Umfang ihrer
Beschäftigu ng.

2.3 : Tochnisch. Botriobsmittol
ln dreijährlichor Erscheinungslolge bringt drese Veröftentlichung Nachwei-
sungen über den Bostand an Schleppern im Alleinbesitz und im üborbetrieb-
lichon Einsalz.
2.4: Kaufw.rt. t0r landwirtschaftlichen Gtundbositz
Dieso Stalistik wsrtet iährlich die Meldungen der Finanzämter über dre Ver-
äußerungsfälls lür Flächen landwirtschaftlichor Nutzung aus.

2.S.: Sondarbciträgo (u n r€ gel m ä ßi ge Folge)

Bisher erschi€nen;
2.S.1 : Mothodische Grundlag6n dar Agrerberichtsrstattung

Reihe 3: Landwirtschaltliche Bodennutzung und pflanz-
liche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung wbrden die Anbaustatrstiken mit den Ernte-
teststellungen über landwrnschaftlrche Feldlrüchte und Grünland, Gemüse, Obst
und W6inmost ausgewiesen Außerdem finden sich Angaben über Baumschul-
gehölze, wernbestände und -erzeugung, Lagerbehälter für Traubenmost und
Wein. Oer Anhang enthält ergänzende Oaten über Düngemrttel, Nahrungsmlttel-
verbrauch usw.
3.1 : Landwirtschaftliche Bodennutzung
3.1.,l: Gliederung dor Gosamttlächsn (erscheint ab 1989 als Reihe 5.1 )

3.1.2: Landwirtschaftlich genutzte Flächen
ln einsm jährlichen Bencht (mit Vorbericht) wtrd die landwrrtschaftlich
genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufgegliedert.
3. 1.3: G€müs€anbaullächen
Diese Beihe berichtet jährlich über die Anbauflächen von Gemüse und Erd-
beeren.
3.1.4: Baumobstllächon
Aus den fünflährl ichen Obstanbauerhebungen werden Strukturangaben über
Betriebe. Anbaullächen und Sorten nachgewresen.

3.1.5: Rebtlächon
Dieser jährlrche Bericht enlhält erne sachlich und regional gegliederte Be-
standsaufnahme der Rebflächen mit marktorrentiener Produktron.
3.1.6: Anbau von Zierpllanzon
DioseVeröffentlichungberichtetinvier,ährlicherPeriodizitätüberdenAnbau
von Blumen und Zierpflanzen lür den Verkauf.
3.1.7: Baumschulen, Baumschulllächen und Ptlanzenbsstände
DiejährlicheVeröffentlichungenthältAngabenriberdieBaumschulflächeund
die Bestände an Forstptlanzen sowre Obst- und Ziergehölzen.
3.1.8: Anbau von landwirtschaftlichen Zwischentrüchton
In diesem z weri ä h rl i c h erscheinenden Bencht werden dre Anbauflächen land-
wirtschaftlicher Zwischenfrüchte nach Pfl anzen arten sowie dem N ulzu n gszweck
n achgewresen -

3.2: Pllanzlicho Erztugung
3.2.1: Wachstum und Ernte - Foldfrochto, Gomü3o, Obst, Traubon -
ln unregelmäßiger Folge erscheinen iährlichca. 1 4 Berichte mitAngaben über
den Wachstumstand, die Erntevorschätzungen und die sndgültigen Erntefest-
stellungen.
3.2.2: W6incrzeugung
J ä h rl ic h e i n B e rrch t über die erzeugte Wsinmenge und ihre Verarbeitung.

3.2.3: Wcinbeständo und Lagorbehältor
Jährlich ein Bericht üb€r dre Ergebnisse der Weinbestände und Lagerbe-
hälter nach kleineren und größeren Verualtungsbezirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheftenthältErgebnissederViehb€standsstalistik€n,der Statistrken
über Milcherzeugung und -veruendung, Schlachtung€n und Fleischerzeugung,
Erzeugung von Getlügel sowie Fleischbeschau und Gellügelfleischunter-
suchung.
4.1: Viohbastand
J ä h r I ic h vi er B e rrc hte informieren über die Bsständs an Schweinen (April,
Aug., Oez.), Rindern und Schafen lJuni, Dez.), Pferden und Geflü9el (Dez.).

4.2: Tierische Erzeugung
Zu dreser Reihe erscheinan folgende Varöffentlichungen
4.2.1 : Schlachtungsn und Fleischgowinnung (vi srtel jä h rl i c h )

4.2.2: Milchorzeugung und -voßondung (iä h rl i ch )

4.2.3: Erzeugung von Gollugol (halbtährlich)
4.3: Fleischunter3uchung (lä hrl i ch )

4.4: (unbesetztl
4.5: Hochs€o- und Küstenfischorci; Bodonsoclischerei
Oae Monats- und Jahresb€richt€ bringen u.a. AnlandasrgBbniss€ in derGlie-
derung nach Fischarten, Fanggebieten, Anland€pl6tzen sowio Nachweisungen
.über di€ Fischereifahrzeu ge.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5.1: Bodonllächa nach Art der tatsächlichen Nutzung

(brs '1985 als Reihe 3.1.1 erschienon)
Dieser Bericht rnformiert rn vieriährlichem Abstand bis zur Kreisebsne über
die tatsächliche Nutzung der Boden{läch€. Oatengrundlage sind die Liegon-
schaftskataster.
5.2: Bodenllächo nach Art dor goplanton ltlutzung
ln diesem Heft wird ab 1989 vieriährlich bis zur Kroisob€ne die geplante
Nutzung der Bodenfläche, wie ste in der gomeindlichon Bauleitplanung zum
Ausdruck kommt, dargestellt. Als Erhebungsgrundlago dienen di6 Flächen-
nutzungspläne der Gsmeindsn.

Einzelveröffentlichungen l

ln ca. zehniährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirlschaftszählun-
gen und ihrer Nachorhebungen in Einzelheften herausgegeben.

Landwirtschalts2ählung 1979
Heft 1 : Arbeitsverhdltnisse in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
Heft 2: Betnebe nach dem Schwerpunkt ihrer Vishhaltung
Heft 3; Besitzverhältnisse, Zimm6rv6rmietung, Wohnhausausstattung
Heft4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbildung Haushalt-

struktur, soziale Sicherung
Helt 5: Methodische Grundlagen
Hefi 6; Strukturdaten f ür Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebiete
Gartenbausrhebung 1981 / 82
W€inbauerhebung 1989/ 90
Einnentischoroiorhobung 19E 1 / 82

Systematiken
Systematisches Güteruerzeichnis tür Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV.STRESEMAN N -RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52. 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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